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Expedition: Herrenſtraße AZ 20. 
Außerdem übernehmen alle Poft + Anſtalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 

erſcheint. 


Mittagblatt. 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 

Wien, 25. Oktober. Hier eingetroffene Nachrichten aus 
Neapel melden, daß die Gefandten der Weſtmächte dem nea⸗ 
politaniſchen Kabinete ihre Abberufung angezeigt haben und 
ſich auſchickten, unverzüglich Neapel zu verlaſſen. 

Paris „ 25. Oktober. Nach hier eingetroffenen Nach 
richten aus Madrid iſt es denjenigen Karliſten, welche die 
Königin anerkennen, geſtattet, nach Spanien zurückzukehren. 

Paris, 26. Oktober. Der Prinz Napoleon iſt nach 
Stuttgart abgereiſt. 

Paris, 26. Oktober. „Patrie“, „Pays“ und „Counſti⸗ 
tutionnel“ melden, daß die Pforte gegen eine längere Okku⸗ 
pation der Donaufürſtenthümer proteſtire. Sie fordere, daß 
die Zurückziehung der öſterreichiſchen Truppen aus denſelben, 
gleichwie die Zurückberufung der engliſchen Schiffe aus dem 
ſchwarzen Meere vor Ende Oktober bewirkt werde. 

Wien, 26. Oktober. Die heutige „Oeſterreichiſche Cor⸗ 
reſpondenz“ bezeichnet die Behauptung des „Conſtitutionnel“, 
der „Patrie“ und des „Pays“, daß die Pforte gegen die 
länger fortdauernde Beſetzung der Donaufürſtenthümer durch 
öſterreichiſche Truppen proteſtirt und die Zurückziehung der⸗ 
ſelben verlangt habe, als völlig grundlos. 

Paris, 2. Okt., Nachmitt. 3 Uhr. Die 3pGt. eröffnete zu 66, 35, ftieg 
auf 66, 45 und ſank auf 66, da vielfache Zwangsverkäufe ſtattfanden. Bör⸗ 
ſenſchluß belebt und minder matt zur Notiz. Conſols von Mittags 12 Uhr 
n 1 Uhr waren gleichlautend 92% eingetroffen. — Schluß: 

EN Rente 66, 25. 4½ pt. Rente 90, 25. Gredit⸗Mobilier⸗Aktien 

Silber⸗Anleihe —. Oeſter⸗ 
reichiſche Staats⸗Elſenbahn⸗Aktien 782. Lombard Eiſenb Aktien 605. 
ris, 26. Oktober. In der Paſſage eröffnete die Zyt. Rente zu 

00, 25. ſank auf 66, 17½ und ſchloß in matter NN zu 66, 20. 
Geſtern Abend wurde die 3pGt. Rente auf dem oulevard zu 66, 15 


25. Nachmittags 12% Uhr. » 
Silber⸗Anleihe 90. Bp&t. Weta 1 55 Wins. Metalliques 704. 
Bankakt. 1058. Bank⸗Interims⸗Scheine 264. Nordbahn 259. 1554er Lese 


106. 
Eredit⸗Aktien 3194. 
7 zur 1 hi 1 

n —. Gentralbahn —. ; : 
frankfurt a. M., 25, Oktober, Nachmittags 2 Uhr. Oeſterrei⸗ 
chiſche Eredit⸗, auch einige andere Gattungen von Credit⸗Aktien matter, Ber: 
bacher und Nordbahn höher. — Schluß ⸗Courſe: 

Wiener Wechſel 1124, B. 5pGt. Metalliques 76% B. 4 pCt. Metall. 
66. 1854er Eoofe 99%. Oeſterreichiſche Natlonal⸗Anleihe 77%, Deſterr.⸗ 
Franzöſ. Staats⸗Eiſenbahn⸗ Aktien 238. Oeſterreich. Bank⸗Antheile 1184. 
ee Det Eredit⸗Aktien 170. Oeſterreich. Eliſabetb. 203%. Rhein⸗Nahe⸗ 

ahn z 

ale, 25. Oktober, Nachmittags 2½ Uhr. Es fanden zur Ul⸗ 
timo⸗Regulirung einige Ankäufe ſtatt. — Schlüß Courſe: 

Deſterreichiſche Loofe —. Oeſterreichiſche Eredit⸗Aktien 162. Oeſterreich. 
en — Vereinsbank 100%. Norddeutſche Bank 102%, 

Eu 

Hamburg, 25. Oktober. Betreidemarkt. Weizen nur Detail⸗Ge⸗ 
He Roggen flau und ſtille. Oel loco 35%, pro Mai 29%. Kaffee ſtille. 
ink flau. 

Liverpool, 25. Oktob. [Baum wolle! 10,000 Ballen Umſatz. Preiſe 
gegen geſtern unverändert. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

London, 25. Oktober. Die heutige Times äußert, die Befegung der Do⸗ 
nau⸗Fürſtenthümer durch öfterreichifche Truppen müſſe geſtattet werden, bis 
Alles geordnet und die Friedensbedingungen erfüllt ſeien; die Furcht vor einer 
dauernden Beſitznahme ſei grundlos, die Vereinigung der Fürſtenthümer un⸗ 


öglich. 
ei Er Petersburg, 24. Okt. Die heutige Senatszeitung meldet, es ſei 
die Auswechslung einer Deklaration vor ſich gegangen, durch welche die vor 
— beſtandenen ruſſiſch⸗ſardiniſchen Verträge wieder in Kraft geſetzt 
werden. e > 
Mehrere Militär⸗ und Ackerbau⸗Bezirke find dem kaiſerlichen Minifter 


der Reichs⸗Domainen zugeordnet worden. - 
Rubel zu einem Militär⸗Hoſpital 


Die moskauer Kaufleute haben 300,000 
beigetragen. a 
eee, , Ye Meet 
niſchen Regierung eingehändigte Note zeigt ben Bruch an, jedoch milk die 
Konfuln an ihren Poſten verbleiben. Das franzöſiſche Geſchwader bleibt in 
Toulon, das engliſche in Malta ſtationirt. Die Schiffe werden abwechſelnd 
die neapolitaniſchen Häfen beſuchen. 

Genna, 22. Oktober. Im Gefängniſſe zu St. Pancrazio in Cagliari 
find Unordnungen ausgebrochen, welche die Einſchreitung des Militärs und 


der Behörden beendete. J 
5 Ein Erdbeben hat ſich in der Nacht des 12. d. 


Korfu, 21. Oktober. 0 
in Malta, Syra, Valona, S. Mauro und hierorts ereignet. Ueberall erfolg: 
jedoch ohne erheblichen Schaden 


ten — ſehr heftige Stöße nacheinander, 
anzurichten. MR: 
Der König begiebt ſich heute na 
eintreffende Kaiſerin⸗ Witwe 2 gland 


5 ee: a — „armer 
von Arona j : 

—— Nach pre Ruheſtunden begiebt ſich dieſelbe nach Nizza. 

Preu fen. 


Breslau, 26. Oktober. Se. königliche Hoheit der Kron⸗ 
prinz von Sachſen traf heute nebſt Gefolge, mit dem Tagesperſo⸗ 
nenzuge der niederſchleſiſch⸗märkiſchen Eiſenbahn von Dresden über 
Görlitz kommend, gegen halb 8 Uhr Abends hier ein, und fuhr ſo⸗ 


Herzogs von Braunſchweig, nach Sibollenort. 

* Breslau, 26. Oktober. Se. Excellenz der Herr Handels- 
Miniſter v. d. Heydt iſt in Begleitung der Herren: General⸗Poſt⸗ 
Direktor Schmückert, Geh. Ober⸗Baurath Mellin, Miniſterial⸗ 


Montag den 27. Oktober 1856. 


Käthe Oeſtreich, v. Könen, v. d. Recke und des Eiſenbahn⸗Direk⸗ 
tors v. Mahlberg mit einem Extrazuge, der heut Morgen um 


7 Uhr von Berlin abgegangen war, Nachmittags präcis 3 Uhr in 


Breslau angelangt. Von hier waren Sr. Excellenz der königliche 
Eiſenbahn⸗Kommiſſarius Herr Geheimer Regierungs⸗Rath v. Noftiz 
und der Ober⸗Bürgermeiſter Herr Geheimer Ober⸗Regierungs⸗Rath 
Elwanger bis zu dem nächſien Stationsorte Liſſa entgegengefah⸗ 
ren. Bei der Ankunft bierſelbſt wurde der Herr Miniſter von Sr. 
Excellenz dem Wirklichen Geheimen Rath und Ober⸗-Präſidenten Frei⸗ 
herrn v. Schleinitz, Herrn Ober⸗Poſtdirektor Schultze, Herrn Han- 
delskammer⸗Präſidenten Molinari, Herrn Miniſter a. D. Milde, 
von Deputationen der ſtädtiſchen und andern verſchiedenen Behörden, 
ſo wie von dem gegenwärtigen Direktorium der oberſchleſiſchen und 
der breslau⸗poſener Eiſenbahn, auf dem Perron des niederſchleſiſch⸗ 
märkiſchen Bahnhofes begrüßt. Se. Excellenz fuhr nach „Zettlitz Ho⸗ 
tel“, um daſelbſt Quartier zu nehmen, und begab ſich ſodann zu dem 
im Börſenlokale arrangirten Diner, bei welchem viele Notabilitä- 
ten unſerer Stadt und zahlreiche Feſtgenoſſen von auswärts, die 
zur morgigen Eröffnungsfahrt auf der breslau-poſener Eiſenbahn Ein: 
ladungen erhalten haben, verſammelt waren. 

Heute Nachmittag um 33 Uhr waren mit einem Extrazuge der 
breslau-poſener Eiſenbahn hier angekommen: Der Herr Ober- Präſi⸗ 
dent v. Puttkammer, Hr. Regierungs⸗Präſident v. Mirbach, die 
Herren Ober-Regierungsrath v. Jeetze, Oberbürgermeiſter Naumann 
und Stadtverordneten-⸗Vorſteher Juſtizrath Tſchuſchke aus Poſen; 
ferner der königliche Eiſenbahn⸗Direktor Herr Offermann, Herr 
Regierungs⸗Bauratb Jakobiny und Herr Regierungs⸗Aſſeſſor Le 
Juge aus Bromberg, welche ebenſo wie die Begleiter des Hrn. 
Miniſters theils in Zettlig Hotel, theils im Hotel zur goldenen Gans 
Quartier genommen haben. 

Zur Einweihung der breslau⸗poſener Eiſenbahn war der ober⸗ 
ſchleſiſche Bahnhof, von wo morgen Früh um 73 Uhr der Feſtzug 
abgeht, ſchon heute feſilich geſchmückt. Auf den Zinnen des Empfangs⸗ 
Hauſes flaggte der preußiſche Adler, vor dem Haupteingange und über 
den Perrons wehten Fahnen in den ſchleſiſchen und preußiſchen Landes⸗ 
Farben, und auf dem gegenüber liegenden neuen Stationsgebäude be⸗ 
merkte man ebenfalls die von der Feierlichkeit des Kranzaufſetzens (am 
Sonnabend) hexrührenden Laubkronen und Guirlanden mit buntfarbi⸗ 
gen Fahnen untermiſcht. Der Feſtzug war bereits formirt und mit 
reichlichen Verzierungen ausgeſtattet: die Lokomotive Nr. 100, ein 
wahres Prachtexemplar aus der Borſig'ſchen Fabrik, der Salonwagen 
des Eiſenbahn⸗Direktoriums und die übrigen Waggons prangten unter 
mannigfachem Schmuck von Laubgewinden und bunten Fähnlein, welche 
die Wagenränder garnirten. Bei dieſer feſtlichen Gelegenheit hat Hr. 
Ober⸗Inſpektor Härche die Leitung des Zuges und Herr Ober⸗ 
Maſchinenmeiſter Samon die Führung der Lokomotive übernommen. 

Es find zur Theilnahme am Feſtzuge eingeladen: Se. Excellenz 
der Herr Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentl. Arbeiten, v. d. 
Heydt und deſſen Räthe, Herr Generallieutenant v. Breſe, Greell., 
der Hr. Generalpoſtmeiſter Schmückert, Se. Exc. Hr. Generallieut. 
v. Koch, der Herr Oberpräſident von Schleſien, Frhr. v. Schleinitz, 
Excell., Se. Durchl. der Landtagsmarſchall Herzog v. Ratibor, die 
Spitzen der koͤnigl. und 
Konfeſſionen, darunter Se. Gnaden der Herr Fürſtbiſchof Heinrich 
von Breslau, die Chefs der Kreiſe, durch deren Gebiet die neue Eiſen⸗ 
bahn geht, die Vertreter der verſchiedenen Eiſenbahn⸗Direktionen u. A. m. 

Den 27. Oktober Früh 8 Uhr. Nachdem Se. Excellenz der Herr 
Miniſter v. d. Heydt heute noch die Räume des neuen Stationsge⸗ 
bäudes beſichtigt hatte, fuhr der ungefähr 200 Perſonen ſtarke Extra⸗ 
zug um 74 Uhr Morgens — beim ſchönſten Wetter — vom ober: 
ſchleſiſchen Bahnhof ab, woſelbſt ſich außer den Feſigenoſſen auch ein 
zahlreiches Publikum eingefunden hatte. 


Berlin, 26. Oktober. [Amtliches] Se. Majeftät der König 
haben allergnädigſt gerubt: Den Ober ⸗Stabs⸗ und Regiments⸗Aerz⸗ 
ten Dr. Lu ecke des 8. Ulanen⸗Regiments und Dr. Protz des Iſten 
Dragoner⸗Regiments, ſo wie dem Stabs⸗ und Garniſonarzt Dr. 
Schenk zu Graudenz und dem Steuer⸗Einnehmer Stucker zu Prüm 
den rothen Adlerorden vierter Klaſſe zu verleihen; den Kreisgerichtsrath 
Ludwig in Stettin zum Appellationsrerichtsrathe in Glogau zu er 
nennen; dem Kreisphyſikus Dr. Gieſeler zu Halle in Weſtfalen, und 
dem Knappſchaftsarzte Dr. Giebelhauſen zu Eisleben den Charak⸗ 
ter als Sanitätsrath zu verleihen; den Paſtor Bärthold in Glaz 
zum Superintendenten der Diözeſe Glaz Münſterberg, fo wie den Ober⸗ 
Pfarrer Carl Otto Hollefreund in ilsnack zum Superintendenten 
der Diözeſe Wilsnack zu ernennen; und die Ernennung des Profeſſors 
Dr. Friedrich Köhler zum Direktor der ſtädtiſchen Gewerbeſchule in 
Berlin zu genehmigen. Dem Superintendenten Paſtor Paul Wilhelm 
Adolph Neumann in Gingot iſt die Superintendentur der Diözefe 
Bergen übertragen; ſo wie an der Realſchule zu Bromberg die An⸗ 
ſtellung der Lehrer W. E. Lehmann, C. A. T. Bandow, W. C. T. 
Hetzel und Dr. G. A. F. Weigand als Oberlehrer, und die der Lehrer 
J. F. G. Schulz, Dr. C. F. R. Schulz, Dr. E. Kleinert, J. J. 
Bundſchu, A. G. A. Frey und C. F. L. Wolff als ordentliche Lehrer; 
ferner die Berufung des Hilfslehrers am Gomnaſtum zu Salzwedel, 
Dr. Adolf Brandt zum ordentlichen Lehrer an der hoͤhreren Gewerb⸗ 
und Handelsſchule zu Magdeburg genehmigt worden. Se. Maieflät 
der König haben allergnädigſt geruht, dem praktiſchen Arzt Dr. Ben⸗ 
ſamin Sachs zu Jauer die Eklaubniß zur Anlegung des von des Kai⸗ 
ſers von Rußland Majeſtät ihm verliehenen St. Stanislaus Ordens 
dritter Klaſſe und der Medaille für Sebaſtopol; jo wie dem Betriebs⸗ 
Direktor des Eſchweiler Bergwerks⸗Vereins, Bergmeiſter a. D. Ferdi⸗ 
nand Baur zu Eſchweiler Pumpe, zur Anlegung des von des Königs 
von Schweden und Norwegen Majeſtät ihm verliehenen Ritterkreuzes 
des Waſa⸗Ordens zu ertheilen. 


Erziehungs⸗ und Bildungs⸗Weſens ernannt. v. Alvensleben, General 


ſtädtiſchen Behörden, der Geiſtlichkeit beider 


[Militär⸗Wochenblatt.] Frhr. v. Tettau, Unteroff. vom 6. Inf. 
Regt., zum Port. Fähnr., v. Roſenberg, Port. Fähnr. vom 1. Ulan. Regt, 
um Sek. Lt., v. Woyna, Unteroff. vom 19. Inf. Regt., zum Port. Fähnr., 
v. Bleſſingh, Port. Zähne. vom 2. Ulan. Regt., zum Sk. et., A 
v. Hoffmann, Major vom Kriegsminiſterium, unter Verſetzung à la snite 
des 35. Inf. Regts., zum Adjutanten bei der General⸗Inſpektion des Milit.⸗ 


a la suite Sr. Majeſtät des Königs, von dem Verhältniß als Kommandeur 
der Leib⸗Gendarmerie entbunden. Gr. v. Bismarck⸗Bohlen, Major und 
Flügel⸗Adjutant Sr. Majeſtät des Königs, zum Kommandeur der Leib⸗Gen⸗ 
darmerie ernannt. v. Rudolphi, Gen. Major und Militär⸗Bevollmäch⸗ 
tigten am kaiſerl. ruſſiſchen Hofe, unter Belaſſung in dieſem Verhältniß, 
zum General & la suite Sr., Majeſtät des Königs ernannt. Martini, Vice⸗ 
eldw. vom 2. Bat. 6. Regts., zum Sek. Lt. des 1. Aufgeb. befördert. 
laubitz, Sek. Lt. vom Train 1. Aufgeb. des 1. Bats. 18, ins 1. Bat. 
7. Regts., Maeder, Sek. Et. vom 1. Aufgeb. des 3. Bats. 10., ins 3. Bat. 
7. Regts. einrangirt. Boy, Vice⸗Wachtm. vom 3. Bat. 18. Regts., Lang⸗ 
ner, Port Fähnr. von demf. Bat., früher im 6. Huſ. Regt., v. Skrbensky, 
Vice⸗Wachtm. vom 2, Bat. 22. Regts, zu Sek. Ets. bei der Kav. befördert. 
Wahner, Sek. Lt. vom 1. Aufgeb des 3 Bats. 6., ins 3. Bat. 23. Regts. 
einrangirt. Keck v. Schwarzbach, Major vom 7. Inf. Regt., mit der 
Regts⸗Unif. und Penfton, der Abſchied bewilligt. Hubert, Pr. Le. vom 
2. Aufgeb. des 1. Bats. 10. Regts., Hauptner, Pr. Et. von den Pion. 
9. Aufgeb des 3 Bats. 10. Regts, als Hauptleute mit ihrer bisher. Uniform, 
der Abſchied bewilligt. Schimmel, Garn.⸗Verwalt.⸗Kontroleur in Weſel, 
nach Silberberg als Vorſtand der Garniſon⸗Verwaltung verſetzt. Liene⸗ 
mann, Kaſernen⸗Inſpektor in Breslau, mit der Wahrnehmung der Laza⸗ 
reth⸗Inſpektor⸗Stelle in Silberberg beauftragt. Werth, KaſernenInſpek⸗ 
tor in Düſſeldorf nach Breslau verſetzt. Hartweck, Garniſon⸗Verwal⸗ 
tungs⸗Kontrolenr, mit der Wahrnehmung der Lazareth⸗Inſpektor⸗Stelle in 
Silberberg beauftragt, vom 1. Oktober d. ab mit Penfion in den Rubeſtand 
verſetzt. Lichtenberg, desgleichen von der Militar⸗Jatendantur des 
ſechſten Armee⸗Korps zu der des dritten Armee» Korps, Schlick, über⸗ 
zähliger Intendantur⸗Sekretär von der Militär⸗Intendantur des 6 Armee⸗ 
Korps, zur Wahrnehmung einer etatsmäßigen Sekretär⸗Stelle zur Militär⸗ 
Intendantur des 1. Armee⸗Korps verſetzt. 7 
Berlin, 25. Okt. Ihre Majeſtäten der König und die Königin 
trafen heute Vormittag in Begleitung Sr. k. H. des Prinzen Wıfa 
von Potsdam hier ein und beſuchten die Kunſtausſtellung. — Der kal⸗ 
ſerlich ruſſiſche Generalmajor à la suite, Graf Adlerberg, der an Stelle 
des Grafen Benckendorf als Militär⸗ Bevollmächtigter Rußlands am 
preußiſchen Hofe beſtimmt iſt, it von St. Petersburg bier eingetrof⸗ 
fen. — Der ruſſiſche Generalmajor Smolckowski, welcher als Kom: 


7 


über die neuen Eifenbabn- Verbindungen zwiſchen Preußen, Po⸗ 
len und Rußland Theil nehmen ſoll, iſt von Warſchau hier angekom⸗ 
men. — Der Polizeipräfivent Freiherr v. Zedlitz iſt heute Früh von 
Breslaͤu hier wieder eingetroffen. (N. Pr. 3.) 

— In der Stadt Havelberg hat ſich vor einiger Zeit ein Verein 
für kirchliche Armenpflege gebildet, welcher ſich eines fortſchreitenden Ges 
deihens erfreut. Derſelbe verfügt bereits durch freiwillige Beiträge über 
eine monatliche Einnahme von 80 Thlr. und verwendet ſeine Mittel 
in gewiſſenhafter Fürſorge für wirkliche Hilfsbedürftige, während er ans 
dererſeits der Straßen- und Hausbettelei entgegenwirkt. — Im Kreiſe 
Schleuſingen geht jetzt die Weberei bei einem um etwa 20 Prozent 
erhöhten Lohne ſo gut, daß es an Arbeitern fehlt. Auch in den ſo⸗ 
genannten voigtländiſchen Enklaven haben die Weber volle Beſchäfti⸗ 
gung, und diejenigen, welche von der Baumwollenweberei zur Wollen⸗ 
und Seidenweberei übergegangen ſind, haben ſich auch im Verdienſte 
verbeſſert. (P. C.) 

— Seit einigen Tagen beſuchen im Auftrage des k. Polizeipräſt⸗ 
diums Schutzmänner die einzelnen Häuſer, um ſich zu erkundigen, ob 
am verfloſſenen 1. Okt. Wohnungen in denſelben unvermiethet geblie⸗ 
ben ſeien. 


merzdeputation über die Einführung der Goldwährung in Hamburg, 
befindet ſich im Auftrage ſeiner Behörde ſeit einigen Tagen in Berlin, 
um mit der hieſigen Hauptbank und den größeren Banquiers wegen 
des Ueberganges zu einer Valuten veränderung zu verhandeln. Herr 
Dr. Soetbeer iſt dem Vernehmen nach auch um gutachtliche Aeußerun⸗ 
gen über den Entwurf eines Handelsgeſetzbuches, namentlich mit Rüde 
ſicht auf die eventuelle Annahme deſſelben als gemeinſames deutſches 
Handelsgeſetzbuch angegangen worden, und ſteht aus ſeiner Feder eine 
eingehende Kritik dieſes Entwurfs zu erwarten. (C. B.) 
Oeſterrei ch. 
* Wien, 25. Okt. Der Präſident der internationalen Kommiſ⸗ 


ſion für den Durchſtich der Landenge von Suez, Herr Conrad, welcher 
einige Tage hier verweilte, um mit dem Herrn Miniſterialrathe v. Ne⸗ 


nach Egypten einzuſchiffen. — Dem proviſoriſchen Verwaltungs rathe 
der Theiß⸗Eiſenbahn wurde geſtattet, die auszugebenden 200,000 Stück 
Aktien à 200 Fl. gegen unmittelbare Entrichtung der entfallenden Stem⸗ 
pelgebühr von 100,000 Fl., ungeſtempelt in Verkehr zu ſetzen. 

Se. M. der Kaiſer Franz Joſeph wird dieſer Tage aus Iſchl 
nach Wien zurückkehren und die kaiſerl. Hofburg beziehen. Vor Hoͤchſt⸗ 
deſſen Abreiſe nach Italien werden die längft erwarteten organischen 
Geſetze, Landesſtatuten u. ſ. w. nochmals zur allerhöchſten Sank⸗ 
tion unterbreitet werden. In dieſem Augenblicke bildet das revidirte 
Statut in Betreff der General⸗Kongregationen im lombardiſch⸗venezjia⸗ 
niſchen Königreiche abermals das Thema der Miniſterialʒ⸗Berathungen. 
Es handelt ſich angeblich darum, ob den einzuberufenden Landesver⸗ 
ſammlungen, deren hiſtoriſche Gerechtſame nicht angetaflet werden ſol⸗ 
len, nur konſultanve oder auch legislative Befugniſſe einzuräumen wä⸗ 
ren. — Man glaubt allgemein, daß ſich die Räthe der Krone für le⸗ 
gislative Befugniſſe ausſprechen dürften; den Verſammlungen würden 
nur einige Geſetze zur Berathung, einige derſelben aber zur Be⸗ 
rathung und zur Beſchlußfaſſung vorgelegt werden. — Das k. Pas 
tent, giltig für den ganzen Umfang des Reiches, womit die direkten 
Steuern für das Jahr 1857 ausgeſchrieben werden, wurde heute (25.) 
publizirt, demnach ſind im Verwaltungsjahre 1857 die Grund⸗, Ge⸗ 
bäude⸗, Erwerb⸗ und Einkommenſteuer ſammt den laufenden Zuſchlä⸗ 


miſſar des Königreichs Polen an den hier bevorſtehenden Konferenzen 


— Dr. Soetbeer, der Verfaſſer der Denkſchrift der hamburger Kom⸗ 3 
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gen — mit kleinen Aenderungen — nach den Beſtimmungen, wie ſelbe 
im Jahre 1856 vorgeſchrieben, zu entrichten. 
5 Wien, 23. Oktober. Mit Beſtimmtheit kann ich Ihnen mit⸗ 
theilen, daß die auf Grund der Münzkonferenzen verabredeten Ver⸗ 
träge zum Abſchluß gekommen find, nachdem Hannover, 
welches zuletzt allein noch Bedenken hatte, nunmehr beigetreten iſt. 
Die Grundlagen bilden die durch die Preſſe bereits bekannt gewordenen 
Beſchlüſſe. Deutſchland behält vorerſt noch die Silberwährung, Oeſter⸗ 
reich nimmt den 21⸗Gulden⸗ — 14 ⸗Thalerfuß an; eine Vereins⸗ 
Sübermünze 1 Thlr. = 14 ößerreichiſchem = 14 rheiniſchem Gulden, 
und eine Handelsgoldmünze mit periodiſch feſtzuſetzendem Courswerthe 
werden geprägt. (B. u. B. 3.) 
Schweiz. 

Bern, 23. Oktober. [Die diplomatiſchen Unterhandlun— 
gen wegen Neuenburgs.] Der „Bund“ das offiziöſe Organ des 
Bundesrathes, veröffentlicht folgende Note „zur neuenburger Frage“: 

Einzelne Blätter gaben in neueſter Zeit Darſtellungen über Verhandlun⸗ 
an welche in Beziehung auf die neuenburger Angelegenheit zwiſchen dem 

undesrath und der auswärtigen Diplomatie ſtattgefunden haben. Wir 
können nun aus ſicherer Quelle berichten, was an dieſen Darſtellungen Wah⸗ 
res und was daran Irrthümliches iſt. Es hat allergings zu Ende des ab⸗ 
gelau enen Monats die k. franzöſiſche Geſandtſchaft dem Herrn Bun⸗ 
despräſidenten mündlich eröffnet, ſie ſei von ihrem Souverän beauftragt, den 
Wunſch auszudrücken, es möchten die neuenburger Gefangenen ſo⸗ 
fort in Freiheit geſetzt werden, indem ein derartiger Akt zur glückli⸗ 
chen Löſung der ſchwebenden Frage weſentlich beitragen könnte. Der Bun⸗ 
desrath, in vollkommener Würdigung der vom Kaifer der Franzoſen gegen 
die Schweiz noch jeweilen bethätigten wohlwollenden Geſinnungen, erwiderte 
auf jene Eröffnung, daß er bereit fei, der Bundesverſammlung eine Amne⸗ 
ſtirung der neuenburger Gefangenen vorzuſchlagen, ſobald gleichzeitig 
die volle Unabhängigkeit des Kantons Neuenburg von jedem 
auswärtigen Verband als geſichert betrachtet werden könne. 
Lediglich in dieſem Sinne finde es der Bundesrath in ſeiner Stellung, 
eine Freilaſſung der neuenburger Gefangenen zu bevorworten. Um die deli⸗ 
kate ee wer die Initiative, ob Preußen oder die Schweiz, ergreifen foll, 
zu umgehen, wünſchte auch die engliſche Regierung zu wiſſen, ob dieſe 
Schwierigkeit durch Frankreich und England dadurch gehoden werden könnte, 
daß dieſen Mächten gleichzeitig die Bedingungen angegeben 
würden, unter welchen die Differenz in einer für beide Theile ehrenhaften 
Weiſe beizulegen fein möchte. Im bejahenden Falle wäre die Bundesregie⸗ 
rung eingeladen, die Grundlagen der Unterhandlung, welche ſie anzunehmen 
im Falle wäre, näher zu bezeichnen. Auch hier erwiderte der Bundes rath, 
daß er bereit ſei, Eröffnungen über die neuenburger Arab entgegenzunehmen, 
ſofern dieſelben die Anerkennung der vollſtändigen Unabhängigkeit des Kan⸗ 
tons Neuenburg von jedem auswärtigen Verbande zur Grundlage haben. 
Die Erklarung wurde auch hier wiederholt, daß auf dieſe Grundlage hin 
eine Amneſtie beantragt werden ſolle, und es wurde der britiſchen Regierung 
für ihre Mitwirkung zur Löſung der Frage im angegebenen Sinne die volle 
Anerkennung ausgeſprochen. Aehnlich wie die kaiſ. franzöſiſche Geſandtſchaft 
ſuchte auch der kaiſ. ruſſiſche Herr Miniſter feine Dazwiſchenkunft eintre⸗ 
ten zu laſſen und in gleicher Weiſe, wie bereits auseinandergeſetzt worden iſt, 
wurde die daherige mündliche Eröffnung erwidert. In einer von dem kaiſ. 
öſterr. Herrn Miniſter des Aeußern an den kaiſ. Geſandten bei der Eidgenoſſen⸗ 
ſchaft gerichteten Depeſche findet ſich der dringende Wunſch ausgeſprochen, 
daß die Geſinnungen der Mäßigung, welche bei dem Bundesrath in der 
neuenburger Frage glücklicherweiſe vorzuwalten ſcheinen, durch die Frei⸗ 
laſſung der Compromittirten bald möglichſt eine thatſaͤchliche Beſtätigung 
erhalten mögen. Die nämliche Erwiderung wie auf die übrigen Verwen⸗ 
dungen wurde von dem Bundes⸗Präſidenten auch hier vorläufig gegeben; 
der Bundesrath wird über eine allfällig weitere Beantwortung entſcheiden. 
Wenn ſodann in einzelneu Blättern behauptet worden iſt, daß vom Bundes⸗ 
rath Sendungen nach Berlin gemacht worden ſeien, und daß er namentlich 
die Verwendung des ehrwürdigen Neſtors deutſcher Wiſſenſchaft in Anſpruch 
r habe, ſo kann auf das Beſtimmteſte verſichert werden, daß dieſe 
ngabe jeglicher Begründung ermangelt. Eben fo unrichtig ift es, 
daß dem eidgenöſſiſchen Unterſuchungrichter in der neuenburger Ange⸗ 
legenheit irgend welche Weiſungen vom Bundestage zugegangen ſeien. Da⸗ 
gegen iſt es vollkommen richtig, daß der Bundesrath die N Schritte 
gekhan hat, damit die Schweiz, wenn einmal die neuenburger ngelegenheit 
in einem Kongreſſe oder in einer Konferenz zur Sprache kommen ſoll, eben 
ſo gut als die Gegenpartei vertreten ſei, und die Bunderregierung hat alle 
Urſache auzunehmen, daß dieſes den Grundſaͤtzen der Gerechtigkeit entſpre⸗ 
chende Begehren eine wohlwollende Aufnahme und eine entſprechende Be⸗ 
rückſichtigung theils bereits gefunden habe und theils noch finden werde. 
Ueber dieſe diplomatiſchen Verhandlungen hat der Bundesrath hinwieder 
nicht unterlaſſen, für allfällige ernſtere Ereigniſſe die nöthigen 
militäriſchen Vorbereitungen zu treffen und in dieſer Hinſicht 
auf alle nöthigen Vorſorgen zur rechten Zeit Bedacht zu nehmen. 


F raukre i ch. 

Paris, 23. Oktober. Die hieſige Regierung hat heute die Nach 
richt erhalten, daß Herr v. Brenier ſich in Neapel eingeſchifft hat. 
Herr v. Brenier hatte nach Empfang der Nachricht, daß der „Moni⸗ 
teur“ den erklärenden Artikel über Neapel gebracht, der neapolitaniſchen 
Regierung einen Termin geſtellt, nach deſſen Ablauf er dem Könige 
von ſeinen letzten Inſtruktionen Mittheilung machen werde, wenn er 
keine genügende Antwort erhalten habe. Die Abreiſe des Herrn 
von Brenier beweiſt, daß die Antwort des Königs nicht genügend 
ausgefallen iſt. — Die „Patrie“ giebt heute zu verſtehen, daß der 
Marquis Antonini, der auch am belgiſchen Hofe beglaubigt iſt, 
vielleicht doch nach Brüſſel gehen wird, jedoch nur unter dem Vor⸗ 
wande, dem König von Belgien einen Beſuch abzuſtatten. — Geſtern 
fand bekanntlich der erſte Miniſterrath in Compiegne unter dem Vor⸗ 
ſitze des Kaiſers ſtatt. Die Miniſter verließen ſchon um ſechs Uhr 
Paris, da der Miniſterrath für neun Uhr angeſagt war. — Der 
„Moniteur de la Flotte“ widerlegt heute die Nachrichten, denen zufolge 
die Ruſſen in Nikolajew eine neue Flotte für das ſchwarze Meer 
bauen, die Werke von Sebaſtopol wieder errichten und die Batterien 
wieder herſtellen, die dazu beſtimmt ſeien, ihre Küſten zu beſchützen. — 
Die Bank von Frankreich macht feit einigen Tagen keine Dar: 
lehen mehr, weder auf Renten, noch auf Aktien. Dieſelbe hat auch 
die Abſicht, die Renten zu verkaufen, in deren Beſitze fie feit langen 
Jahren iſt. Ihr Baarvorratb iſt fortwährend im Anehmen begriffen. 
Seit dem letzten Monats⸗Abſchluſſe hat ſich derſelbe um 13 Millionen 
verringert. — Der Finanz⸗Miniſter beabſichtigt, die Treſorſcheine, die 
gegenwärtig im Umlaufe ſind, in Renten umzuwandeln. Dieſelben 
belaufen ſich auf 900 Millionen Fr., und er hofft, den Cours von 
63 bis 64 Fr. erzielen zu können. 

Paris, 23. Oktbr. Der „Moniteur“ veröffentlicht das nachſte⸗ 
hende, aus Compiegne vom 22. Ottober datirte Schreiben des Kaiſers 
an den en den 5 ’ 

ein lieber Marſchall! Die nützlichſten Dienfte i i 
ende. Der gewandte und unermüdliche Wande, der a 
n feinem Kabinet beſchäftigt iſt, 600,000 Mann zu organiſiren und einer 
Armee von 260,000 Mann alles das zu ſichern, was ihr die Mittel liefern 
wird, zu leben, zu kämpfen, zu ſiegen auf einem Erdſtriche ohne Hilfsquel⸗ 
len, 800 Stunden von Frankreich; dieſer Miniſter, ſage ich, hat ein Verdienſt 
das jenem des auf dem Schlachtfelde ſiegenden Generals mindeſtens gleich 
ſteht. Auch ſoll das Vaterland in ſeiner Dankbarkeit denjenigen, der den 
Sieg durch rechtzeitig zuſammengebrachte Elemente vorbereitet, mit demjeni⸗ 
ſchmelzen, der ihn durch an Ort und Stelle ſelbſt gut getroffene Maß⸗ 
gen En Fr trägt Darum habe ich, mein lieber Marſchall indem ich die 
Elnaücung des Son Ihnen an mich gerichteten denkwürdigen Berichtes in 
den „Moniteur“ verfügte, das Publikum zum Richter von Dienſten machen 
wollen, deren ganze Wichtigkeit dis jetzt ich anein kannte. Empfangen Sie, 
Herr Marschall, die Berſicherung meiner auftichtigen Freundſchaft. 

Vorſtebendem Schreiben folgt im „Moniteur“ der darin erwähnte 
Bericht, der volle neun Spalten des amtlichen Blattes einnimmt 1 
von Tabellen und Zahlen ftrogt, die in ihrer Ausführlichkeit nur für 
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franzöſiſche Leſer ein Intereſſe haben können. Wir beſchränken daher 
unſere wörtliche Mittheilung auf die Einleitung, die übrigens den gan⸗ 
zen Inhalt des Berichtes in der Kürze zuſammenfaßt: 

Der Krieg, der auf eine für die Waffen Ew. Majeſtät und Ihrer er⸗ 
lauchten Verbündeten ſo ruhmvolle Weiſe geendigt hat, iſt unter ganz aus⸗ 
nahmsweiſen Umſtänden vollführt worden. Um Armeen, die unter den Fah⸗ 
nen Frankreichs, Englands und Sardiniens mehr als 200,000 Streiter zähl⸗ 
ten, nach dem Orient zu bringen, ſie dort vollzählig zu erhalten und mit 
allem zu verſorgen, was ihnen nothwendig war, mußten unermeßliche Mittel 
geſchaffen oder entwickelt werden. Ich habe gedacht, daß Ew. Majeſtät einen 
Bericht, der die Geſammtheit dieſer Mittel in Bezug auf die franzöſiſche Ar⸗ 
mee, deren Effektivſtand im Laufe des J. 1855 auf 150,000 Mann geftiegen 
iſt, mit Intereſſe leſen und vielleicht anzuerkennen geruhen würden, daß die 
Kriegsverwaltung, dem mächtigen Impulſe des Kaifers gehorchend, bei Voll⸗ 
führung einer mühſamen Aufgabe Eifer bekundet hat. 

Diefer Bericht umfaßt drei geſonderte Theile. Der erſte handelt von 
dem eigentlichen Perſonal der Armee; er giebt die Zahl der nach dem 
Orient eingeſchifften Truppen; die Zahl derer, die zurückgekommen ſind, ſei 
es nach Frankreich oder nach Algerien; er giebt die bei der Abfahrt, bei der 
Rückfahrt getroffenen Vorſichtsmaßregeln an ꝛc. — Der Me Theil unter 


dem Titel „Vom Material“ weiſt nach, welches die Mittel der Artillerie | 


in den verſchiedenen Zeiträumen des Krieges waren; die Bedeutung und den 
Umfang der nach der Krim Dirigirten Munitlonsſendungen aller Art; die 
vom Genie ausgegangenen Sendungen; die Vorräthe, welche die eigentliche 
Militärverwaltung für den Unterhalt der Truppen, für Heizung, für Four⸗ 
rage, Kleidung, Lagerung, Geſchirr abgeſchickt hat; die Hilfsquellen und Verpro⸗ 
viantirungen in Betreg des Spitaldienftes, ſowohl für die beweglichen Spitäler, 
als für die leichten Ambulanzen Dieſer Theil giebt auch an, wie der religiöſe Dienſt 
in unſeren Spitälern und bei der Armee ſelbſt eingerichtet war. Er gewährt eine 
Ueberſicht der den Militär⸗Equipagen zur Verfügung geſtellten Mittel und 
handelt von einigen Dienſten, die ich nicht Nebenzweige zu nennen wage, ob⸗ 
gleich ſie nur in zweiter Linie fgueicen, nämlich: von dem Zahlamte, den 
Poſten, der Druckerei und der Te egraphie, die zum erſtenmale als ein regel⸗ 
mäßig beigegebenes Dienſtzweig auftritt. — Der dritte Theil ſtellt die Ge⸗ 
ſammtheit der Flottenmittel dar, die verwandt wurden, um aus den Häfen 
von Frankreich und Algerien, die Armee des Orients und ihre unermeßlichen 
Verproviantirungen noch Gallipolis, Konſtantinopel, Varna, Eupatoria und 
endlich nach dem providentiellen Hafen von Kamieſch zu transportiren, ſo 
wie um deren Rückkehr zu ſichern. Wie groß und eifrig auch die Beihilfe 
der kaiſerlichen Marine war, ſo mußte dennoch eine beträchtliche Zahl von 
Handelsſchiffen gemiethet werden, und die Kriegs⸗Verwaltung hat durch ihre 
eigenen Hilfsquellen einen beträchtlichen Theil des Perſonals der Armee, ſo 
wie faſt die Geſammtheit der Pferde und des Materials transportirt. Die 
Ziffern auf den nachſtehenden Tabellen bedürfen keines Kommentars; ſie be⸗ 
zeugen zur Genüge die Großartigkeit des Unternehmens und die Anſtrengun⸗ 
gen, die aufgeboten worden find, um die Entwürfe Ew. Majeſtät zu ver⸗ 
wirklichen, und um, Ihren Befehlen gemäß, nicht blos für die Bedürfuiſſe, 
88 auch für das Wohlbefinden Ihrer Soldaten der Orient⸗Armee zu 
orgen. 

Dieſer Einleitung folgen ſodann die Tabellen und ausführlichen 
Angaben, denen wir Nachſtehendes entnehmen: 

Die Geſammtzahl der nach der Krim abgeſchickten Truppen 
beträgt 309,260 Mann, der Geſammtverluſt des Heeres 67,056 
Mann an Getödteten oder durch Typhus, Cholera und andere 
Krankheiten Umgekommenen, und 2173 Mann an Vermißten 
oder Gefangenen. Zurückgekommen ſind ans dem Orient nach Frank⸗ 
reich und Algerien blos 227,135 Mann, alſo 12,904 Mann weniger als der 
Unterſchied zwiſchen der Zahl der abgereiſten Mannſchaften und der beglau⸗ 
bigten Verluſte. In diefe letztere Zahl find einbegriffen einerſeits alle In⸗ 
dividuen, die, ohne an die Fahne gebunden zu ſein, mit der Armee oder in 
ihrem Gefolge abgereiſt ſind, und andererſeits die Offiziere und Soldaten, 
die mehreremale nach dem Orient eingeſchifft wurden. Dieſes ſind Militärs, 
die zur Geneſung oder mit Urlaub nach Frankreich zurückkehrten, und nach 
ihrer Herſtellung oder nach Ablauf ihres Urlaubs ſich wieder zur Armee be⸗ 
gaben: fie figuriren wenigſtens zweimal in der Geſammtzahl der eingeſchiff⸗ 
ten Mannſchaften. Der größere Theil der Pferde iſt aus der Krim nach 
der Türkei gebracht und der ottomaniſchen Regierun überlaſſen worden. 
Etwa 9000 von den 41,974, die abgeſchickt wurden, dat man nach Frank⸗ 
reich und Algerien zurückgebracht. = 5 

Das Artillerie⸗Materkal, worüber die Orient⸗Armee verfügte, um⸗ 
faßte 1676 Feuerſchlünde aller Kaliber; 2083 Laffetten; 2740 85 
2,128,000 Geſchoſſe; 4 Mill. Kilogramm Pulver. Die Artillerie, unterſtützt 
durch ſechs Kompagnien des Artillerie-Regiments der Marine, durch die ans 
Land geſetzten Seeleute der Flotte und durch die Hilfstruppen der Infan⸗ 
terie, ertichtete, armirte und bediente während der Belagerung 118 Batte⸗ 
rien, die auf einem mit Hinderniſſen beſäeten Terrain und unter dem unauf⸗ 
hörlichen Feuer des Platzes aufgeführt wurden, während ſie gleichzeitig die 
Armirung und die Verproviantirung der Redouten der Lager und der Linien 
von Kamieſch ſicherten. Dieſe Batterien erforderten die Verwendung von 
800,000 Erdſäcken und von 50,000 Schanzkörben. Sie hatten mehr als 
1,100 Ka nonenſchüſſe gefeuert und über 3,000,000 Kilogramm 
Pulver verbraucht. Trotz der Ziffer dieſes Verbrauchs, der in der Ge⸗ 
ſchichte ohne Beiſpiel iſt, war der Artillerie- Park im Augenblick der Ein: 
nahme von Sebaſtopol noch für jedes Gefhüg mit 800900 Schüffen ver⸗ 
fehen, ungerechnet das ganze Material, welches die Häfen von Frankreich 
täglich abſchickten. Blos etwa 40 Feuerſchlünde waren dienſtunfähig. Die 
Hilfsquellen der Artillerie erlaubten ihr demnach, den Kampf noch lange 
fortzuſetzen. 2 1 

Das na rankreich zurückgebrachte Material kann auf 50 Millionen 
Kilogramm e das: wovon 38 Millionen Kilogramm franzöſi⸗ 
ſches Material und 12 Millionen Kilogramm ruſſiſches Material. Die kai⸗ 
ferliche Marine hat, ohne daß fie aufhörte, die zahlreichen Dienſte zu ver⸗ 
ſehen, die ihr obliegen, zu den militäriſchen 1 el wie 
folgt: 11 gemifchte Linfenſchiffe u. Einſendampferz egellinienfchiffe; 19 Se: 
gel⸗Fregatten; 24 gemiſchte und Segelteandportfchiffe; 19 Dampfe Fregat⸗ 
ten; 21 Korvetten und 71 Aviſos. Im Ganzen 180 Schiffe, die 903 Fahr: 
ten gemacht und blos für die Landarmee auf 7 Yin Herfahrten 275,780 
Mann, 4266 Pferde und 116,661 Tonnen Ma im ha baben, Die 
engliſche Regierung hat dem Kaifer 8 e 55 Sage Marine und 
42 von der Aomiralität gemiethete Handelsſch fe su sefügung geftek, und 
dieſelben haben im Ganzen 38,353 Mann, 1 3 und 6024 Tonnen 
Material nach dem Orient geſchafft. Die 1 © erwaltung hat in den 
Jahren 1854 und 1855 66 Dampfer und 1198 Segelſchiffe jeder Größe 
gemiethet. 
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Berlin, 25. Oktober. Die Situation des Vörfengefhäfts beginnt ſich 
immer mehr zu klären und günſtiger zu geſtalten. en haben in erſter Reihe 
unſeres heutigen Berichts die Thatſache zu konſta Pest une auch heute die 
Börfe ſich vorwiegend mit den Eiſenbahnvant nid I iftigte, daß die Um: 
fäge darin ſehr bedeutend waren, und daß unter 00 nn dieſer ſtarken 
Ankäufe die meiſten Courſe ſich wieder beſſerten. 1 . ſtellten 3 
den Geſichtspunkt feſt, daß dieſe günſtige ge 15 de efon 5 ei 
den ſchweren Eiſenbahnpapferen Platz greifen * ' Er 15 le gerade ger 
genwärtig, wo es zum Schluß des Jahres geht, der Dividenden⸗Coupon eine 

roße Rolle fpielt. Wir werden nach diefen gern 3 
urz als Beleg hinzuzufügen haben, daß die anhalt iſ Ze em 1 
ui 10 u Em Fee au eee e da 
dener din 10575 fliegen, daß d ober ſchgepatsdamer bei ſehr en 
felgen e 1 lche namentlich eine vortheil⸗ 
Umſatz bis 133 ſich hoben, thüringer, ür wotefft, von 130, auf 131% 
hafte Meinung mit jedem Tage mehr Platz greift, 8 lt fortgeriffen 
fliegen, fowie 8.8. = 1 chene ſich dug kin gases Peszeng nämlich 
wurden, und z. B. Nordbahn⸗Aktien! 2 4 
bis 55% — — für eee 61½ bedungen wurde, und fuͤe mag 
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Aktien traten heute beſonders darmſt ; i £ 
hervor, da e ſchon 9 längerer Zeit gegebene 5 2858 . bacınflähler 
ren Verbindung dieſer Bank für Süddeutfehlan ar erhalten hat, daß fo: 
Bank nunmehr ihre thatſaͤchliche Beſtätigung, lei Direktoren der Bank 
eben die Direktoren der darmſtädter Bank zug eich zu Dir it der Thäͤtig⸗ 
für Süddeutſchland ernannt worden ſind, und 557 N 10 itverbreit 1 
keit dieſes zweiten darmftädter Inſtituts, getragen 8 
Verbindungen der Bank für Handel und Industrie, in den weiteften Kreiſen 
begonnen wird Der Umſatz in dieſem ren neh bebentenb, und 
es flieg von 108% auf 109%, drückte ſich am Schluſſe aber wieder auf 
108%, da von zwei Seiten her ſich zu den gestiegenen Preiſen für die größ⸗ 
ten Summen Abgeber zeigten. Die Diskonto⸗KommanditeAntheile 
gingen gleichfalls in großen Poſten um, behaupteten ſich aber nicht recht auf 


5 Druck 
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dem geſtrigen Schlußcourſe, da die ſchnelle Steigerung, die dies Papier in 
den letzten Tagen erfahren hat, natürlich zu vielen Gewinnrealifirungen Ver⸗ 
anlaſſung gab. Stark offerirt waren heute braunſchweiger Bankaktien 
und Waaren⸗Kredit⸗Antheile, die denn leider auch einen erniedrigten 
Briefcours aufweiſen, ſowie denn auch die hamburger Vereinsbank⸗Aktien 
heute auf dem Cours von pari anlangten. Dagegen zeigte ſich unter den 
Bankaktien, die in letzter Zeit beſonders ſtark gedrückt worden ſind, ſehr 
ſtarke Nachfrage nach koburgern, die am Schluß bis 95 bezahlt wurden, 
wie ſich denn auch keinen Augenblick wird leugnen laſſen, daß keinerlei 
Grund vorliegt, warum gerade die Aktien dieſes Inſtituts, welches ſeit der 
kurzen Zeit des Beſtehens eine fo rege Thätigkeit entfaltet hat, im Courſe 
ſchlechter ſtehen als die vielfachen ſonſtigen neuen Kreditbankaktien. Auch die 
öſterr. und ruſſ. Fonds zogen im Preſſe etwas an, obſchon dies feine un⸗ 
mittelbare Bekundung namentlich nur darin fand, daß die geſtrigen Courſe 
faſt durchweg als Geldcourſe zu notiren ſind. Wir tragen —— daß Theiß⸗ 
bahnaktien mit 101½ und Eliſabetbahnaktien mit 102%, Rhein⸗Nahebahn⸗ 
Aktien mit 94 ½ bezahlt wurden, und erwähnen notizweiſe, daß der Erſchei⸗ 
nungstag für die Theißbahnaktien hier auf den 3. Noobs. fett ee 50 
(B. B. 3. 


——— ran anche EB. im een een 
Berliner Börse vom 25. Oktober 1856. 


Nieders. Pr. Ser. J. IIIA 


Fonds- und Geld-Oourse, 91 B. 


Freiw. Staats-Anleihe]41,]99', B. dito Pr. Ser. III/ |— — — 
Stasis-Anl. von 50/5241, 1991, ba. dito Pr. Ser. IV.5 |-— — — 
dito 1853/4 |94%, G. Niederschl. Zweigb. 4 |— — — 
dite 1834 4½% 99% ba. Nordb. (Fr.-Wilh.) 4 4½ a 55% 458 bs. 
dito 1855/4141931, bz. dito Prior. 4½ 983% G. 
dito 866 4½ 99ʃ½% ba. Oberschlesische . 3½ 202 etw. bz. 
Staats-Schuld-Sch. .j34 84 bz. y — ai B. . 3/186 ba. 
Seehdi.-Präm.-Sch. .|— 20% G. us Ban AN?s 25 — 
Präm.-Anl. ven 1855 3%, 1113 4 br. 2 | a inet 3. 3½ 80 B. 
Berliner Stadt-Oblig. 4½ 00, B., 3 % % — aue Brior. 2. 4 89 B. 
„ Kur- u. Neumark. 3½ 90½% B. dne reer. K. 3½ 76 bz. 
3 Pommersche .. 4 884 B Fin Win. Ge es bs 
P 9 2 | dito Prior . — 
&} dͤ% 3½ 85% m. dito Prior. E. „ — 
Schlesische 34 % 6. | Bheinische rn 1 118.0 
o Kur- u. Neumark. 4 92 bz. | dito (St.) Prior. 4 |11214 ba. 
© (Pommersche ...4 % 6. dito Prior. 1 — 
5 rosensche 4 91 ½% B dito v. St. gar.. 3% . — 
5 Jbreussische . 4 1921, @ Ruhrort-Creſelder 7 90 etw. bz 
3 J Westf. u. Rhein. 4 4 6. dito Prior. 4 ai — — 
[Sächsische „...\4 421, B. dito Prior. JJ. ET ER 
Schlesische 4 02 bz u erg 2 4 99½% bz. u. G. 
Preuss. Bank.-Anıh. .|4 139 bz ko Prior. „... — 
Discont-Comm.-Anth.)4 124% 818316 1323b. dito Prior. . 4% — — 
— . en . .. ...., 4 130% & 1314, bz. 
Friedrichsd’or .. . — !113% ba. dito Prior. 44½100 &. - 
Louis dor. — 110% b. dito 4% E. 44% 00 6 
— 7 72 0 Sue Be Aa ı Wilhelms-Bahn . 4 162 bz. 
otlen- Course. dito neue 4 144 b. 
Aachen - Düsseldorfer|3:4 86 bz. dito Prior. 4 89 . 
Aachen-Mas trichter 4½ 64 etw. b. B. — 
msterdam-Hotterd. 4 72 B. =. . TEN Re 
Bergisch-Märkische .|4_|87 ba. Ausländische Fonds. 
1. ag mer 5 101 B Braunsch. Bank-Act. 4 147 B. 
2 Te Am. 46 101 B. Weimarische dito 4 130 ba. 
2 nhalter . . 4 165 ½ & 166 bz. Darmstädter dito. 4 146 ½ & 145 b. 
4 nt Prion 4 — — — Oesterr. Metall.. 5 79 bz. 
1 4 104% ba. dito 54er Pr-Anl.|4 103 ba 
ite Prior... 4% 100 ½% 6. dito Nat.-Anleihe)ö 80% bz. u. B 
dito II. Em. al) — — || Rusn.-engl. Anleihe 5 16, @ 
Berlin.-Potsd.-Mgdb. 4 131% a 333 ba. dito Bte Anleihe % 49%, bz. 
dito Prior. A. F. 4 89% ba. dito poln. Sch.-Obl. 4 81 b. 
dito Lit. CO. 165 8 B. Poeln. Pfandbriefe . .d |— — — 
duo Lit. D. .. 4½ 98 B. dito III. Em. 4 911% 6. 
Berlin-Stettiner .. 4 140 ba. Poln. Oblig. a 500 El. 4 85 ½ G. 
dito Prior 46 — — dito & 300 Fl. 92% bz. 
Broslau-Freiburger |4 152 B. dito a 200 Fl. — 21 B. 
1 neues 1 142½ ba. 3 40 Thlr.. — 38, bz 
ito neueste —— — Baden 35 Fl. — 1% 6 
1 82 445 ee Hamb, Präm.-Anleihe 67. 6 
ito Prior a G. 
dito II, Em. . . 10356. = 
4% I. Em. A 60% m. ea 
dito IV. Em... .|4 89% bz Amsterdam * 8.1143), bz. 
Düsseldorf-Elberfeld.|4 ddt etw. u. 148 ba. . uach ba, 
Franz. St.-Eısenbahn |5 |137al36a136%%, b. u. G. Hamburg DER Ks. 1527, bz. 
dito Prior. ....|3 283 a 2821, bz. dit. 2M. 151% bu. 
8 137%, a % bz. London PR 3M. 6. 194, ba. 
1 2 . 203 K a ie 7. 2M. 7540 bn. 
un Bee alen 1 ah be Wien — r Sa 57 * 
Mecklenburger .|4 53% 4 % „ % be Fee eee 
Münster-Hammer. . 4 — _* 0 D 8 T. 99% 6. 
Neustadt-Weissenb. . 4% —— n 2M. 98% 6. 
Niederschlesische 8 14 901%, B. I Frankfurt a. M. 2 M86. 26. ba. 
Niederschl. Prior. |4 91 B. Petersburg 3w.|106% 6. 
Berlin, 25. Oktober. Weizen loco 70—100 Tbl. Roggen loco 50— 
33 Thl., Spfd. 51—½ Thl. pro S2pfd. bez., Okt. 51 — 30% Thl. bez. 


und Gld., 51 Br., Oktober⸗November 50 ½ —50 Thl. bez. und Gld., 50% 
Br., Nov.⸗Dez. 4948 ½ Thl. bez. und G., 48 % Br., N 25 r 48—47% 
—48 Thl. bez. und Br., 47% Gld. Gerſte, große 48 —51 „Hafer 25 
— 20 Thl., 50pfd. 26% Thl. pro 25 Sch. Erbſen 50-60 Thl. Rüböl 


loco 18% Thl. Br., Oktober 18/½— , — „ Thl. bez. und Gld., 18% Br. 
Okt⸗Nos. 17 Zhl. bez, 17% Ve, 17 Old Nos.- ez. 10%, Tbl. bez, 


17 Br, 16% Gld., Dez.⸗Januar 16% Tbl. Br., 16% G., April⸗Mai 15 
Br., 15% Gld. Leinöl loco 15% Thl. Br. Spiritus loco ohne Faß 30% 
831 Thl. bez., Okt. 30 —31 , Thl. bez. und G., 31½ Br., O 
29 Thl. bez. und G., 29% Br. Nov⸗Dezbr. 26 —27 Thl. bez. und Bu, 
26% Gld., Dez.⸗Jan. 26% Thl. bez. und Gld., 26% Br., April⸗Maf 26% 
bl, bez, Br. und Gld. Weizen 84 Roggen loco wie Termine 
nachgebend; gekündigt 150 Wapl. Rüböl feſt behauptet; gef. ca. 400 Gtnr. 
Spiritus feſt und beſſer bezahlt; gekündigt 30,000 Quart. 


Stettin, 25. Oktober. Weizen matt, loco gelber 83—90pfd. 75 Thl. 
bez., 84— 0 pfd 78—77 Thl. bez., 8788 pfd. pro 50 pfd. geringer 83 Thl. 
bez., 88 —90pfd. 89 —90 Thl. bez., 90 pfd. abgeladen pro YOpfd. 92 Thlr. 
bez., 86—90pfd. gelber 86—85 Thl. bez., 85—Söpfd. dito pro 90pfd. 83—82 
Thl bez., Sgpfd. polniſcher pro Mpfd. 92 Thl. bez., 87—Sspfd. pro 90pfd. 
dito 89 Thl. bez, 89 90 pfd. guter gefunder gelber in dieſem Monat zu 
liefern 97 Thl. bez., 88—89pfd. gelber pro Okt. 95 Thl. B., pro Frühj. 
83 Thl. Br. Roggen flau, 84—92pfd. 50% Thl. bez., 86—87pfd. pro 
S2pfd. 51 Thl. bez., SIpfd. pro S2pfd. 52½ Thl. bez., 82pfd. pro Oktober 
49% Thl Br., pro Okt.⸗Nov. 48 ½, % Thl. bez., 48 Thl. Gld., pro Nov.⸗ 
Dez. 47 — 47 bez., pro Frühj. 48 Thl. bez. und Br., 47% Gld. Gerſte 
Hau, loco pommerſche 74—75pfd. und 76—77pfd. pro 7öpfdb. 49 Thl. bez., 
leichte pro 7öpfd. 48 Thl. vez, Oderbruch pro 70pfd. 48 Thl. bez. und B., 
pro 10. Nov. zu liefern 74—75pfd. Uckermark 481, Thl. B., kleine pomm. 
pro 70pfd. 42 —42 Thl. bez., pro Nov. 74—75pfd. pomm. 49 Thl. bez., 


pro Frühj. 74— 75pfd. ſchleſiſche 43 — 47 pfd. 45 % —45 Thl. bez. mmer⸗ 
ſche 43% Thl. bez. Hafer 24 Thl. pro 52pfd. bez., Sn Febzi. 20 Thl. 
5052p fd. bez. Erbſen, kieine Koch! 57 Thl. dez“ Räböl etwas feſter, 


loco 17% Thl. bez. und G., 17% Thl. B., pro Oktober 17% Thl. bez. 
Gld., pro Okt.⸗Nov. 16% Thl. Br., 16% ZH. G., pro Woven 0 
Shl. bez., 16% Tyl. Gd., pro Dez Jan. 16%, Thl, bez., pro April⸗Mai 
15% Thl. Br, 16% Thl. bez. und Gld. Spiritus matt, loco ohne Faß 
12 Pot: ber, mit aß 12% POL. bez pro Okt. 12 pGt. bez und Ed., pro 
Okt.⸗Nov. 12 „Gt. bez. und Gd., , pCt. Br, pro Nov-⸗Dez. 


5 13% pCt. 
155 pot. Seid. ber Januar 1374 pöt. bezahlt und Be,, pro Frühjahr 


Breslau, 27. Oktober. 


gute Zufuhr, geringe Kaufluf; [Produttenmarkt.] Getreidemarkt flau, 


= 10 nur zu neuerdings ermäßigten Preiſen ſind 
4 5 3 gut begehrt, Angebot klein — 2 — reichlicher 
Dal ar il. e Haltung, Preiſe nachgebend wegen Mangel an Käufern, — 
a Kill, loco und Okt. 13%, Thle. Br., Okt. Nov. 112, Thlr. Br. 
* Br weißer 106 -104—100— 96 Sgr., gelber 102 — 90 — 9093 S 
80 9 und blaufpigiger Weizen 85. 8070-60 Sgr. — Roggen 62 
A — 6—54 Sgr. Gerſte 54 525048 Sgr. Hafer 30 
— — —27 Sar. — Eebſen 66646260 Sgr. — Mais 52 —54 bis 
bis 1 r. — Winterraps 144—140—135—130 Sgr., Sommerraps 122—120 
is 115—110 Sgr., Sommerrübſen 115—112—110—105 Sgr. nach Qual. 


Theater⸗ Repertoire. 

Montag, 27. Oktober. 24. Vorſtellung des vierten Abonnements von 70 
Vorſtellungen. Zum 5, Male, „Der Aktienbudiker, oder: Wie 
gewonnen, fo zerronnen.“ Bilder aus dem Volksleben in 3 Abthei⸗ 
lungen mit Geſang und Tanz, nach der wiener Poſſe: „Der Aktien⸗ 
Greißler,“ von Langer, bearbeitet von D. Kaliſch. Muſtk von Conradi. 

Im zweiten Akte: „Komiſche Polka“, arrangirt vom Balletmeiſter 

Hrn. Ambrogio, getanzt von den Fräul. Hermine Starke, Pourchet, 

den Herren Ambrogio und Knoll. 


von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


